
Ein neuer Aussichtspunkt am Hainer See
Die blockierte Zufahrt zum Rundweg bei eula ist wieder zugänglich. Der verbleibende Abschnitt der Umrundung wird asphaltiert.

schwierigen Bedingungen.“ Das
Geld, das Wolf und seine drei
Festangestellten damit verdien-
ten, werde in das See-Umfeld
investiert.
Inzwischen ist vielerorts Wald

herangewachsen, doch die Pro-
filierung des Geländes, um ihn
zukunftssicher zu machen, ist
noch lange nicht abgeschlos-
sen. „Wichtig ist es, dasWasser
in der Landschaft zu halten,
denn gießen können wir den
Wald nicht“, sagt Frank Meisel.
Der Kreisnaturschutzbeauf-
tragte berät fachlich, ist hier zu-
gleich als landwirtschaftlicher
Bewirtschafter im Neben-
erwerb aktiv. „Wir haben Mul-
den angelegt, temporäre Was-

serstellen. Im ersten Jahr brüte-
te ein Kiebitz-Paar, im Jahr da-
rauf waren es schon drei.“ Die
kargen Böden zu beweiden,
sind schottische Soay-Schafe
und Hochland-Rinder am bes-
ten geeignet; seit Kurzem gra-
sen auch Heckrinder, eine Ur-
form, am See. Meisel: „Mit
Standard-Rassen funktioniert
das nicht.“
Die Hochland-Rinder halten

sich bevorzugt im Bereich der
sogenannten Innenkippe auf,
einem aufgeschütteten Gelän-
de amSüdrand bei Großzössen.
Dort ragt unmittelbar am hier
noch nicht asphaltierten Rund-
weg ein grasiger Erdwall auf.
„Das ist der höchste Punkt am

See. Ich denke, der Aussichts-
hügel wird bis zum Jahresende
fertig“, so der Blauland-Ge-
schäftsführer, der hier wie beim
Rundweg eng abgestimmt mit
der LMBV agiert.
„Alles Dinge, die schon seit

30 Jahren im Abschlussbe-
triebsplan stehen und die wir
Stück für Stück gemeinsam an-
gehen.“ Der Bau der Autobahn
72, die unmittelbar an der Ost-
flanke des Hainer Sees verläuft,
habe seinerzeit vieles ins Sto-
cken gebracht. Jetzt aber kom-
meman voran: „Undwir haben
nocheinpaarAbschnitte amSee
vor Augen, etwa für naturnahe
Strände.“
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Von Brautkleid bis Hochzeitstorte
Ja, ich will! lVZ-HocHZeitsmesse bietet Inspiration für den schönsten Tag im Leben
lEipzig. Wer in der Region
Leipzig gerade die eigene Hoch-
zeit plant, findet am Samstag,
dem 12. September, geballte
Inspiration im Herzen der Mes-
sestadt. Von11bis 17Uhr öffnet
das LVZ-Medienhaus im Pe-
terssteinweg 19 seine Türen für
die Hochzeitsmesse „Ja, ich
will“. Statt anonymerMessehal-
len bietet das Haus mitten in
Leipzig eine intimeAtmosphäre:
Die Ausstellenden verteilen sich
über das Erdgeschoss und die
gläserne LVZ Kuppel mit Blick
über die Dächer Leipzigs.
Angehende Eheleute können

hier regionale Dienstleistende
für Brautmode und Hochzeits-
anzüge, Trauringe, Deko und
Fahrzeuge kennenlernen und
mit ihnen ins Gespräch kom-

men. Das Programm bietet
Brautkleidpräsentationen von
INESS Hochzeitsmode aus
Oschatz und Beratung von nam-
haftenLeipzigerMaßschneidern
wie rooks & rocks und Kuhn.
Dazu gibt es Live-Musik,

Workshops, ein Gewinnspiel
und als Höhepunkt die Verkos-
tung von zwei Hochzeitstorten
Leipziger Konditoreien. Der Ein-
tritt ist frei. Eine vorherige An-
meldung ist nicht notwendig,
kann aber durchaus Vorteile
bringen – etwa die Teilnahme an
einem kostenlosen Braut-Make-
up-Styling, garantierten Einlass
und eine kleine Willkommens-
überraschung.

2 ausführliche infos unter
www.lvz.de/hochzeitsmesse

Auf der LVZ-Hochzeitsmesse können auch zwei Hochzeitstorten
verkostet werden. Foto: Dirk Knofe

Laufend gegen Krebs
Benefizlauf findet am 16. septembeR zum 14. Mal in Leipzig statt
lEipzig. Laufend gegen Krebs
kehrt am Mittwoch, 16. Sep-
tember, nach Leipzig zurück.
Tausende Teilnehmer haben sich
indiesemJahrbereits fürdengu-
ten Zweck engagiert. Sie kamen
auf der Laufstrecke zusammen,
um sich gemeinsam zu bewe-
gen, zu spendenundeinZeichen
für von Krebs betroffene Men-
schen zu setzen. Sachsens Mi-
nisterpräsidentMichael Kretsch-
mer hat erneut die Schirmherr-
schaft für „Laufend gegen
Krebs“ übernommen.
Die beidenVeranstaltungen in

Chemnitz undDresden haben in
diesem Jahr neue Teilnehmerre-
korde verzeichnet und es haben
bereits rund 4700 Menschen an
den bisherigen Läufen teilge-
nommen. Nun ist amMittwoch,
16. September, Leipzig der Aus-
tragungsort der Veranstaltung:
Die Sächsische Krebsgesell-
schaft e. V. lädt dabei nicht nur
zum gemeinsamen Laufen ein,

sondern möchte auch über
Krebs allgemein, Prävention und
Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung von Betroffenen informie-
ren.
„Laufend gegen Krebs“ ver-

bindet dabei Bewegung mit
Aufklärung und Spenden für
Projekte zugunsten krebskran-

ker Menschen und ihrer Ange-
hörigen. Die Idee ist einfach: Die
Teilnehmer laufen gemeinsam
Runden und machen damit auf
das Thema Krebs aufmerksam.
Gleichzeitig können sie mit
Spenden dazu beitragen, Krebs-
betroffene in der Region direkt
zu unterstützen. Die Einnahmen

fließen in zwei Projekte der
Sächsischen Krebsgesellschaft
e.V. sowie ineinBewegungspro-
jekt, das am Gesundheitssport-
verein Leipzig durchgeführt
wird.
Die auch unter dem Motto

„Sonnenblumenlauf“ stehende
Veranstaltung richtet sich an
Menschen jeden Alters und un-
abhängig von ihrer sportlichen
Erfahrung. Mitmachen ist ohne
Startgebühr möglich, stattdes-
sen kann man einen freiwilligen
Beitrag spenden. Los geht es um
15 Uhr auf dem Testfeld der
Sportwissenschaftlichen Fakul-
tät der Universität Leipzig an der
Marschnerstraße: Zwischen 16
Uhr und 18.30 Uhr kann gelau-
fen werden. Vorher haben zwi-
schen 13 Uhr und 15 Uhr Schu-
len und Kitas die Möglichkeit,
eine Sonderstartzeit zu nutzen.

2 infos:
www.laufend-gegen-krebs.de

Auf zum „Sonnenblumenlauf“ gegen den Krebs: Dazu wird am 16.
September in Leipzig geladen. foto: Veranstalter
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großzöSSEn/Borna. Eine
Badewanne für die Bornaer ist
der Hainer See noch nicht. Das
Strandbad in der Südostecke des
aus einem Tagebau entstande-
nen Gewässers wird kaum vor
Ende des Jahrzehnts fertig. Fre-
quentiert wird der See dennoch
längst. Strändegibt es bei Espen-
hain sowie Kahnsdorf und einen
16 Kilometer langen Rundweg.
Bei Eula war dieser aber plötz-

lich für Rollifahrer, Kinderwagen
und Radlermit Anhängerwegen
einer neuen Schranke schwer
oder gar nicht zu erreichen. Auf
die öffentliche Kritik daran re-
agierte die Blausee GmbH als
Eigentümer des Sees prompt.
Nach den Sommerferien will sie
den Zugang neugestalten.

getRennte Zugänge

„Wirwerdendie Zugänge für die
Besucher und die Bewirtschaf-
tung hier strikt trennen“, sagt
Alexander Wolf, der Geschäfts-
führer der Blauland GmbH. Das
Unternehmen, aus der Agrarge-
nossenschaft Kahnsdorf hervor-
gegangenen, bewirtschaftet die
Flächen des einstigen Bergbau-
geländes rings um den Hainer
See und an einem Teil des Zwen-
kauer Sees. Um den Hainer See
selbst kümmert sich der Partner
Blauwasser.
Wer, von Eula kommend, die

Autobahn 72 überquert und
gleich rechts abbiegt, gelangt zu
einer neuen roten Schranke mit
Unterfahrschutz und Gesteins-
brocken daneben: Zufahrt für
die Traktoren, für den Baustel-
lenverkehr zu den neuen Forst-
wegen, für den Rettungsdienst.
Besucher biegen ab dem Herbst
ein paar Meter vorher nach links
ab – dort liegen zurzeit noch ein
paar Erdhügel, um illegaleMoto-
risierte auszubremsen – und ge-
langen direkt auf den Rundweg.

speRRen gegen
illegales befaHRen

Die Absperrungen wirkten viel-
leichtmartialisch, sagtWolf. „Sie
sind aber unverzichtbar dafür,
dass sich Spaziergänger und
Radler am See sicher bewegen
können.“ Erst Ende Juli sei ihm
ein Motorradfahrer begegnet,
der trotzdem einen Weg gefun-
den habe. „Der bretterte mit 80
Sachen lang – unverantwort-
lich.“ Blauland und Blausee ver-
suchen, gemeinsam mit dem
Polizeirevier Borna solche Igno-
ranten zu stellen. Die Sperren
sollen aber auch etwas anderes
eindämmen:Müllablagerungen.
Bis 1993 wurde der Tagebau

Witznitz II schrittweise stillge-
legt. Im Bereich des heutigen
Hainer Sees begann die Rekulti-
vierung bereits 1991. Grundlage
dafür ist der Abschlussbetriebs-
plan des Bergbausanierers
LMBV. Jahrzehnte später sei die
Herausforderung noch immer
groß, sagt Alexander Wolf. Es
gehe nicht nur um ein Hübsch-
machen für den Tourismus. „Wir
betreiben Forstwirtschaft und
Landwirtschaft unter extrem

Noch ist es nur ein grasiger Hügel, doch die Aufschüttung auf der Innenkippe bei Großzössen soll bis
zum Jahresende zu einem Aussichtspunkt am Hainer See gestaltet werden. Fotos: Jens Paul Taubert
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Attraktive
Finanzierungs-angebote

und bis zu

1.000€
Preisvorteil

**

Profi-
Beratung

vor Ort

GRATIS
Lieferung &
Montage!

*

GRATIS
*

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2

04552 Borna OT Zedtlitz

T 03433 778550

info@autohaus-gohlke.de

www.autohaus-gohlke.de

Das Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG vermittelt als EU-Vermittler den Kauf von Škoda-Neuwagen. Wir beraten und betreuen
Kunden beim Kauf von Neuwagen. Die Lieferung erfolgt im Namen und auf Rechnung des jeweiligen Autohauses und zu dessen
jeweiligen AGB.
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